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ZUKUNFTSPLAN STATT AUTOBAHN A26-OST: EIN MOBILITÄTSKONZEPT FÜR HAFEN UND STADT! 

Kernelemente des Zukunftsplans  

als Alternative zur A26-Ost  

Seehafenanbindung, Güterverkehr:  

Ertüchtigung der Haupt-Hafenroute 

- Ersatz Köhlbrandquerung 

- Tunnel Veddeler Damm an B75 

Finanzierung: Bund und Land (u.a. §5a FStrG). 

Personenverkehr: 

Mehr und längere S-Bahnen mit besserer Anbindung von Bus, 

Rad, PKW 

Planung und Trassierung einer U-Bahn (U5) 

Finanzierung:  Bund und Land (u.a. GVFG). 

Übergeordnete Ziele des BVWP 20301 Abgeleitete Ziele u. Lösungsstrategien für den BVWP 2030 

1. Mobilität im Personenverkehr ermöglichen Erhaltung, Ersatz und Modernisierung 

Transportkostensenkungen 

Verbesserung Verkehrsfluss 

Zuverlässigkeit von Transporten 

Verbesserung der Anbindungen…Seehäfen, 

Erhaltung und Modernisierung der Substanz 

Verbesserung Verkehrsfluss 

Verbesserung von Erreichbarkeiten  2. Sicherstellung der Güterversorgung 

Wirkung des Zukunftsplans Haupthafenroute ist „Lebensader des Hafens“ und nicht 

durch A26-Ost ersetzbar.  

Nachfolgelösung für Köhlbrandbrücke bedeutet 

nachhaltige Sicherstellung der Güterversorgung und 

Seehafenanbindung. 

Ohne  A 26-Ost entfallen 61 Mio. PKW-km/Jahr induzierter MIV. 

S-Bahn-Verbesserung verlagert 15.000 Fahrten/Tag von der 

Straße auf die Schiene (Gesamtmobilitätskonzept) . 

3. Erhöhung der Verkehrssicherheit Verlagerung auf Verkehrswege mit höherer 

Verkehrssicherheit 

Verlagerung auf Verkehrswege mit höherer Verkehrssicherheit 

Wirkung des Zukunftsplans Ertüchtigung der Haupt-Hafenroute verbessert 

Verkehrssicherheit. 

SPNV bietet gerade in einem Ballungsraum die höchste 

Verkehrssicherheit. 

4. Reduktion von Emissionen von Schadstoffen 

und Treibhausgasen 

Verkehrsverlagerung auf emissionsarme Verkehrsträger 

 

Verkehrsverlagerung auf emissionsarme Verkehrsträger 

Wirkung des Zukunftsplans  SPNV ist emissionsarmer Verkehrsträger.  

Im Gegensatz zur A26-Ost verbessert SPNV die Klima- und 

Schadstoffbilanz.  

5. Begrenzung der Inanspruchnahme von Natur 

und Landschaft 

Begrenzung des zusätzlichen Flächenverbrauchs 

Vermeidung von weiterem Verlust unzerschnittener Räume 

Wirkung des Zukunftsplans A26-Ost verbraucht extrem viel Fläche, weil parallele Hafenverkehrsstraßen beibehalten werden müssen. 

Ohne A26-Ost gibt es keinen zusätzlichen Flächenverbrauch.  

Naturräume sowie Lebensräume von Lebewesen insb. in Moorburg und Wilhelmsburg werden geschont. 

6. Verbesserung der Lebensqualität 

einschließlich der Lärmsituation  

Lärmvermeidung und Lärmminderung 

Entlastung von Orten und Menschen/ Erschließung städtebaulicher Potenziale 

Wirkung des Zukunftsplans Stadtentwicklung und Wohnungsbau in Moorburg und Wilhelmsburg-Süd werden ohne A26-Ost möglich. 

Veddel wird durch Tunnel entlastet, Lärmvermeidung in Moorburg, Harburg, Wilhelmsburg. 

 
1
 Kursiv: Zitate aus dem Bundesverkehrswegeplan 2030 der Bundesregierung, http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/BVWP/bvwp-2030-kabinettsplan.pdf?__blob=publicationFile, S. 6 

http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/BVWP/bvwp-2030-kabinettsplan.pdf?__blob=publicationFile


... IST DIE ZERSCHNEIDUNG DURCH EINE STADTAUTOBAHN. 
• Planung: 9,7 km, 4-spurig, 53 m hohe Brücke über die Süderelbe, auf Stelzen 
 von Moorburg bis Wihelmsburger Reichsstraße, kurzer Tunnel unter der Bahn 
 und Wohngebiet Katenweg, Troglage Finkenriek bis A1

• Planfeststellung vorgesehen ab 2016 in Abschnitten: West, danach Mitte, danach Ost

• Geplante Verkehrsbelastung 32.000 Kfz/Tag, davon 5.100 LKW, davon ca. 2.500 aus 
 dem Hafen (Vergleich Köhlbrandbrücke: 12.000 LKW/Tag)

• Kosten: nach Plan 2009/2016: 900 Mio. Euro, realistischer: 2 Mrd. 
 (Referenzprojekt Wilhelmsburger Reichsstraße mit Kostensteigerungen von 
 67 Mio auf  235 Mio.€ )

... FÜR DEN HAFEN UND HAMBURG.
• Nachfolgelösung für Köhlbrandbrücke, möglichst Tunnel für LKW sowie 
 bestehende Köhlbrandbrücke für Verkehr bis 7,5 t und Fahrräder 

• Anbindung des Veddeler Damms an A252/A1 durch einen Tunnel

• Verstärkung der S-Bahn (längere Züge, Verstärkerlinie, neue Stationen 
 Bostelbek und Kornweide)

• Planung einer U-Bahn durch Wilhelmsburg

• W/N: Natur-/Wohngebiete statt neuer Autobahn

D
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